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Abriss Mühlweg 8.

Ein jegliches hat seine Zeit  ...
... abbrechen hat seine Zeit, bauen hat seine Zeit;

aus Prediger 3
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Ereignisreiche Wochen liegen hin-
ter uns. Veranstaltungen wie          
1. Mai und Freundestag, tolle Wo-

chenend-Begegnungen mit ehemaligen 
Jahresteams, viele Bewerber fürs neue 
Jahresteam waren zu Infotragen bei uns 
(siehe S. 11) und am 2. und 3. Mai ging 
es so richtig mit dem Abriss des ehema-
ligen Hennigerhauses los (siehe S. 6 - 7). 
Nun freuen sich alle über ein paar weni-
ge freie Tage in den Pfingstferien, bevor 
es mit einem dichten Programm und der 
Erstellung der Rohbauten im Mühlweg 
8 wieder weiter geht. Für die Open-Air-
Konzerte (siehe S. 8 + 9) kann man in 
der Truhe Karten kaufen (auch auf Rech-
nung).

Lauter Glück
An dieser Stelle möchte ich auf ein be-
sonders Konzert-Angebot mit Hermann 
Kölbel, Maria und Dietmar Heß auf-
merksam machen. 
Menschen haben heute eine große Sehn-
sucht nach Glück. Auf den Bestseller-
listen des Buchmarktes nimmt dieses 
Thema kein Ende. Die Bibel spricht sehr 
oft und nachhaltig vom Glück des Men-
schen. Passend zur Jahreslosung 2014 
bieten sie ein Abendprogramm über 90 
Minuten an. Dieser Abend ist eine Mi-
schung aus Konzert, Lesung, Bildmedita-
tion, Verkündigung und vieler musikali-
schen Akzente.
Junge Erwachsene bis Senioren werden 
diesen Abend als wohltuend und heraus-
fordernd erleben. Das Thema soll berüh-

ren und Menschen mit den Glückszusa-
gen Gottes konfrontieren.
Hermann Kölbel, Maulbronn, steuert 
dazu seine herrlichen Fotos auf einer 
Großbildleinwand bei und liest die ly-
rischen Texte von Hermann Traub aus 
dem Text-Bildband „Lauter Glück“.
Die Musiker Maria und Dietmar Heß
aus Kraichtal nehmen Sie mit hinein in 
ihre ausdruckstarken Lieder und Melo-
dien aus den Bereichen Gospel, Pop und 
Musical – die zusätzlich durch einen 
Percussionisten begleitet werden.
Als Veranstaltungsräume empfehlen sie 
Kirchen oder Gemeindehäuser (in den 
Sommermonaten unbedingt abdunkel-
bar). Genügend Platz für Beamer, grö-
ßere Leinwand und Musiker ist wichtig. 
Eine Verstärkeranlage wird benötigt.
Die Termine werden individuell nach 
den Wünschen des Veranstalters abge-
stimmt! Bitte bei Kölbels unter 0 70 43 
- 31 08 40 oder per Mail: 
hermann.koelbel@gmx.de melden.
Kosten: 550 Euro - für Fahrtkosten aller 
Mitwirkenden, Honorare für die Musi-
ker usw. – und was übrig ist, ist zur Un-
terstützung der CVJM-Lebenshaus-
arbeit.

Nun wünsche ich allen eine segensrei-
che und hoffentlich 
sonnige Sommerzeit 
und freue mich auf vie-
le gute Begegnungen 
im „Schloss“.
Ihr / Euer 



3

Die Not & Jesus & wir
Gegen Abend kamen die Jünger zu ihm und 
sagten: „Es ist spät geworden. Schick die Leute 
weg, damit sie in die Dörfer gehen und dort 
etwas zu essen kaufen können! Hier gibt es 
doch nichts!“ Aber Jesus antwortete: „Das ist 
nicht nötig. Gebt ihr ihnen zu essen!“ 
„Wir haben ja nur fünf Brote 
und zwei Fische“, wandten 
seine Jünger ein.      

„wir haben nur..“
Konfrontiert mit dem 
Hunger von 5000 Men-
schen kommen die Jünger 
an ihre Grenzen. Es gibt nur eine Opti-
on: Wegschicken.
Aber Jesus beauftragt sie, dass sie sich um 
das Essen kümmern sollen. Und dann 
hören wir von den Jüngern „wir haben 
nur...“ 
Sie weisen Jesus auf das hin, was sie se-
hen. Sie konfrontieren ihn mit ihren 
Möglichkeiten. Und ihr Fazit ist klar: Es 
reicht nicht.

Was für eine hoch aktuelle Geschichte!  
Konfrontiert mit der Not um uns herum 
kommen wir an unsere Grenzen. Es gibt 
nur eine Option: Wegschauen. 
Aber Jesus beauftragt uns. Wir sollen 
Salz und Licht sein. Unsere Gemein-
den, unsere CVJMs, wir sollen es sein! 
Und dann sagen wir: „Wir haben nur...“ 
Wir weisen Jesus auf das hin, was wir se-
hen. Wir konfrontieren ihn mit unseren 
Möglichkeiten. Und unser Fazit ist klar: 
Es reicht nicht.

„Dann bringt sie her!“, sagte Jesus. 
Er forderte die Leute auf, sich ins Gras zu setzen. 
Er nahm die fünf Brote und die beiden Fische, sah 
zum Himmel auf und dankte Gott. Dann teilte 
er das Brot, reichte es seinen Jüngern, und die 
Jünger gaben es an die Menge weiter. 
Alle aßen sich satt. Als man anschließend die 
Reste einsammelte, da waren es noch zwölf volle 

Körbe.   

Matthäus 14,15-20

„dann bringt sie her“  
Jesus hat die Menge der 
Menschen und ihre Not im 
Blick. Und er nimmt die 
wenigen Brote und Fische, 

welche die Jünger haben. Er ist nicht 
erschrocken über das Wenige. Er dankt 
seinem Vater und teilt und gibt es den 
Jüngern, damit sie austeilen.
Und dann teilen sie aus und teilen aus 
und... die Menschen werden satt. Was die 
Jünger hatten, ist für Jesus genug. Er tut 
Wunder mit dem, was sie ihm geben.  Er 
stillt den Hunger der Menschen mit dem, 
was die Jünger ihm anvertrauen.

Was für eine hochaktuelle Geschichte!
Jesus hat die Not um uns herum im Blick. 
Und er nimmt das, was wir haben, an Zeit 
und Kraft und Gaben und Geld und Liebe. 
Er ist nicht erschrocken über das Wenige. 
Und er dankt seinem Vater und teilt und 
dann gibt es er uns, damit wir austeilen.. 
Und dann... dann teilen wir aus und teilen 
aus und... die Not wird gelindert. Was wir 
haben ist für Jesus genug. Er tut Wunder 
mit dem, was wir haben. Er begegnet der 
Not um uns herum mit dem,  was wir ihm 
anvertrauen.
Was vertrauen wir ihm an?

Kai Günther
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Unser Einblick in die 
Jahresteam-Welt
Jetzt ist schon wieder einige Zeit ver-
gangen seit dem letzten Bericht für die 
Lebenshauspost. Inzwischen haben wir 
uns alle gut in unsere neuen Arbeitsbe-
reiche eingefunden und haben größten-
teils auch  Spaß dabei. 
Für das neue Werkstattteam wurde es 
gleich spektakulär, denn mit dem Abriss 
vom Henningerhaus ging‘s jetzt wirk-
lich zur Sache. 
Auch Küche und Service standen mit 
dem ersten Mai und Freundestag eini-
ge Herausforderungen bevor. Aber auch 
diese wurden natürlich mit Bravour ge-
meistert!

Spannend war auch der 
Nachwuchs, auf den wir 
im Schloss alle gewarte-
te haben. Denn es gab 
gleich zwei schwangere 
Damen unter uns. Die 
eine befand sich ganz 
oben auf dem Schloss-
dach - schon seit einer 
Weile lagen vier Stor-
cheneier im Nest. Nach 
einer spannenden War-

tezeit haben wir nun zwei quickleben-
dige Storchenküken, die täglich auf un-
serem Storchenfernseher begutachtet 
werden können. Außerdem besuchen 
vor allem die Schlossmädels in der letz-
ten Zeit gerne den Stall hinterm Haus, 
um die vier süßen kleinen Hasenbabys 
zu sehen.

Doch auch neben der Arbeit und all 
den neuen Dingen, die hier passieren, 
haben wir es uns nicht nehmen las-
sen uns ein Stück Urlaub zu gönnen. 
So haben wir die letzten Heimfahrtage 
dazu genutzt, gemeinsam als Team zu 
Michael zu fahren. Dort stand uns ein 
buntes Programm bevor: Wir besuch-
ten eine Burgruine,  bummelten durch 
Freiburg und sonnten uns im Garten. 
An einem Tag nutzten wir die Chance 
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und fuhren zum nahegelege-
nen Europapark. Die einen 
noch skeptisch, die ande-
ren freudig und aufgedreht, 
rüsteten wir uns mit Essen 
und Sonnencreme aus. Doch 
Dank überraschend vieler 
Freikarten, genialem Wetter 
und einem nicht zu überfüll-
ten Park, wurde der Tag für 
die meisten zum absoluten 
Highlight. Ein perfekter Ab-
schluss für diesen Tag war das Grillen 
am Abend. 

Oh, hatten wir gerade Urlaub erwähnt? 
Ein weiteres großes Thema,  was uns als 
Jahresteam zurzeit beschäftigt ist das 
Ziel unserer Abschlussfahrt im Som-
mer. Es ist schwieriger als gedacht eine 
Unterkunft vom 10.08. – 15.08. zu fin-
den, die unserem Budget entspricht, je-
doch genügend Möglichkeiten bietet 
abwechslungsreiche Tage zu verbringen 
und zudem noch ausreichend Platz für 
so viele Leute hat (ihr könnt dies gerne 
als diskrete Bitte verstehen, die Ohren 
und Augen offen zu halten und euch ge-
gebenenfalls bei uns zu melden…Dan-
ke!). 

Das aktuellste größere Ereignis war der 
Mitarbeiterabend, den wir als WG auf 
die Beine gestellt haben. So genossen 
wir gemeinsam selbstgemachte Pizza in 
verschiedenen Variationen (Geheimre-
zept von Tims Papa...), fröhliches Sin-
gen und Spontantheater, bei dem es für 
alle viel zu lachen gab. 
Ein weiteres Mal konnten wir feststel-

len, dass wir sehr dankbar für die Men-
schen sind mit denen wir hier zusam-
men leben und arbeiten dürfen. Wenn 
nur die Zeit nicht so schnell vergehen 
würde…

Doro und Tini
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Mühlweg 8a+b

Abriss
Nachdem wir bis Ende April mit al-
len Ausräumarbeiten (unglaublich was 
sich in knapp 7 Jahren alles ansammeln 
kann) und den Entkernungsarbeiten 
fertig waren, konnten wir Dank vieler 
ehrenamtlicher Mitarbeiter zügig mit 
dem Abriss am 02. und 03. Mai voran-
schreiten. Mittlerweile stehen nur noch 
wenige Grundmauern vom alten „Hen-
ningerhaus“. Wir entfernen und lagern 
noch so viele Feldsteine wie nötig und 
möglich und übergeben dann die rest-
lichen Arbeiten einer Abriss- bzw. Bag-
gerfirma. Dazu ist unser alter, aber sehr 
wertvoller Radlager, leider doch nicht 

in der Lage.

Spielplatz im Remisegarten
Zurzeit gestalten wir unseren Spiel-
platz im Remisegarten um. Einen Turm 
mussten wir versetzen. Die Rutsche hat 
einen neuen Platz bekommen und der 
Sandkasten wird gerade ganz neu ge-
staltet. Wir hoffen, dass wir diese Ar-
beiten innerhalb von 14 Tagen beenden 
können und unsere kleinen Gäste nicht 
in ihrer Spielfreude eingeschränkt wer-
den. Damit auch während der Bauzeit 
nichts passieren kann, haben wir ext-
ra den Zaun versetzt und für eine neue 
Abgrenzung gesorgt. So ist es auch mög-
lich, dass fast über die ganze Bauzeit 
der Remisegarten genutzt werden kann. 
Nur für die Fernwärmeleitung müs-
sen wir dann noch einmal einen kurzen 
Eingriff vornehmen.

Baubeginn
Wir hoffen, dass wir in den nächsten 
Tagen eine Baugenehmigung bekom-
men. Am 23. Juni beginnen dann die 
Baggerarbeiten, welche wir an eine Fir-
ma vergeben haben und zwei Wochen 
später soll es dann mit den Rohbauar-
beiten losgehen. Die beiden Rohbau-



7

ten werden wir mit einer Ein-Mann-
Firma und in ganz großer Eigenleistung 
durchführen. Wir haben zusätzlich 
noch einen Maurermeister (wir wollen 
auch weiterhin mit viel Qualität bauen) 
dafür eingestellt. Somit greifen wir auf 
das bewährte Arbeitsmuster vergange-
ner Aufbauzeiten im CVJM-Lebens-
haus „Schloss Unteröwisheim“ zurück. 
Wir sind der Überzeugung (natürlich 
haben wir das auch mehrfach geprüft), 
dass wir durch die hohe Eigenleistung 
viel Geld einsparen können. Wir hoffen 
und planen, dass bis zum Jahresende der 
Rohbau und der Dachstuhl stehen, die 
Ziegel eingedeckt und die Fenster einge-
baut sind und die ersten Innenarbeiten 
begonnen haben. 

Wie man uns dabei 
unterstützen kann 

Aktive Mithilfe
Wir freuen uns und sind sehr dankbar, 
für alle Menschen, die uns beim Bau-
en aktiv unterstützen. Durch eine hohe 
Eigenleistung können wir viel Geld ein-
sparen. Wer mithelfen kann und möch-

te, sollte dies zuvor kurz mit uns ab-
stimmen - wir freuen uns darauf!

Zinslose Darlehen
Wir würden uns riesig freuen, wenn wir 
auch die Neubauten möglichst ohne 
Bankdarlehen bauen könnten. Dafür 
benötigen wir natürlich viele zinslose 
Darlehen. Wem es möglich ist uns dabei 
zu unterstützen (Beträge ab 1.000€ sind 
uns dabei eine große Hilfe), wären wir 
sehr dankbar. 

Spenden
Über jeden Euro, den wir als Spende für 
das Jahresteamhaus bekommen, sind 
wir von Herzen dankbar. 

DANKE
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön und ein Vergelt́ s Gott allen, die 
uns bei diesem Projekt unterstützen. 
Allen, die Mithelfen, uns ein zinsloses 
Darlehen geben, für uns beten und uns 
ihr Geld als Spenden (bis zum 31.05.14 
kamen 40.830€ zusammen!) anvertrau-
en.
Tausend DANK!
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Frauentag am 31. Juli

Ich fühl mich wohl in meiner Haut - 
Schönheit, die von innen kommt!
Ist nicht jede Frau etwas Besonderes 
und schön auf ihre Art und Weise?
Doch warum fühlen sich dann so viele 
von uns wie Aschenputtel?
Was macht einen attraktiven Menschen 
aus? Macht Glaube schön?
Viele Fragen, die an diesem Tag ihre 
Antworten suchen und finden werden.

 Referentin: Dr. Ute Horn, 
 Mutter, Hautärztin, 
 Buchautorin 

Parallel findet eine Kinderbetreuung 
für Kinder von 3 - 12 Jahren statt!

Wann:  Donnerstag, 31. Juli
Zeit:   9 - 17 Uhr
Kosten: Erw. 24 €, Kinder 6-12 J., 10 €
 Kinder 3 - 5 J., 5 €

Open Air Konzert

Mit Johannes Falk mit Band im „Schloss-
hof“ 
„360°“ heißt das neue Album von Jo-
hannes Falk. Und das nicht umsonst. 
Seine Songs sind ein melancholischer 
und zugleich kraftvoller Rundumblick 
auf das Leben. Deutsche Pop-Poesie, die 
tief geht und berührt. Wenn der Hei-
delberger Singer-Songwriter vom Ab-
schiednehmen singt, von Menschlich-
keit und von der Liebe, als das Maß aller 
Dinge, dann nimmt man ihm das ab. 
Dabei entlockt er seinem Klavier nicht 
nur leise Töne. Unterstützt von seiner 
großartigen Band wächst mancher Song 
zu einem epischen Werk an, das ohne 
Umwege unter die Haut geht. Mit sei-
nem ersten Soloalbum war er in ganz 
Deutschland u.a. als Support für Phi-
lipp Poisel und die Söhne Mannheims 
unterwegs.

Wann:      Freitag, 01. August 
 ab 18 Uhr ist unser Schlossbistro 
    geöffnet
20 Uhr     Konzertbeginn
Eintritt:    15 € 
     13 € mit CVJM-Card
     12 € für Schüler u. Studenten

Sommerveran-
staltungen 2014
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Open Air Konzert

Mit Sefora Nelson begleitet von Streichern 
im „Schlosshof“ 
Für die Deutsch-Italienerin ist Musik seit 
Kindes Beinen an ein fester Bestandteil im 
Leben. Sie selbst sagt von sich: “Wenn ich 
auf der Bühne bin und meine Lieder singe, 
habe ich keinerlei Zweifel, dass ich genau 
das tue, wozu ich berufen bin.”
In Chicago studiert sie Theologie und Ge-
sang und lernt dort ihren Mann Keith 
Nelson kennen. 2009 startet ihre Karrie-
re mit dem Gewinn beim SPRING-Song- 
Contest in Deutschland. Ein Jahr später 
erscheint ihr Debütalbum “Wenn der Tag 
kommt”, deren bekanntester Song “Lege 
deine Sorgen nieder” dabei zur Hoffnungs-
Hymne vieler Menschen wird. Sefora reift 
als Künstlerin und ihrem nächsten Al-
bum “Mehr als genug” geht eine intensive 
Zeit des Reflektierens voraus: “Vielleicht 
hast du genug fromme Floskeln gehört. 
Du möchtest wissen, was wirklich wahr 
ist. Beginnst zu hinterfragen: Wer ist Gott 
wirklich? Ist mein Glaube echt und hält er 
stand bis zum Ende?”

Wann:      Samstag, 02. August
ab 18 Uhr ist unser Schlossbistro geöffnet
20 Uhr     Veranstaltungsbeginn
Eintritt:    15 €
     13 € mit CVJM-Card
     12 € für Schüler u. Studenten

Sendungsgottesdienst 

Sonntag, 03. August, um 17 Uhr
Am Sonntagnachmittag wollen wir im 
Schlosshof einen Dank- und Segnungsgot-
tesdienst feiern und jeden vom Jahresteam 
für seinen weiteren Lebensweg segnen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird es 
eine Kleinigkeit zum Essen und Zeit für 
Gespräche geben.
Wir laden alle Freunde der CVJM-Lebens-
hausarbeit recht herzlich zum Sendungs-
Gottesdienst ein.

Arbeitseinsatz im 
Schloss

Mo., 04. bis Fr., 08. August 2014
Auch in diesem Jahr möchten wir uns 
für die Erhaltung und Renovierung des 
„Schlosses“ und für den Neubau Zeit 
nehmen. Unterschiedlichste Arbeiten ste-
hen an: Fassadenpfeiler verputzen, Flure 
streichen, Gartenarbeiten, Renovierungs-
arbeiten in und am Schloss, Reinigungs-
arbeiten und vieles mehr. Zudem brau-
chen wir viele Helfer für die Neubauten.
Es gibt so viele unterschiedliche Arbei-
ten, dass viele  Gaben bei uns eingesetzt 
und gebraucht werden.
Wir beginnen morgens jeweils um 8 Uhr 
mit dem Morgenlob und werden den Ar-
beitstag mit einer Andacht beenden.
Wer nur tageweise mithelfen kann, ist 
dennoch herzlich willkommen. Das Le-
benshausteam freut sich über jede Mit-
hilfe!
Weitere Infos unter: 
www.schloss-unteroewisheim.de 



10

Seelsorge- und Lebensberatungsangebot           
im CVJM-Lebenshaus „Schloss Unteröwisheim“

Manchmal genügt ein Gespräch oder jemand, der einem nur 
zuhört
Ingrid Seeck, Diplom- Lebens-und Sozialberaterin (BTS),  
bietet innerhalb der CVJM-Lebenshausarbeit bei Lebens-
fragen, Trauer, Verlust, Ehe- oder Lebenskrisen seelsorgerliche 
Hilfe und Beratung an.  
Ingrid Seeck, ist mit ihrem Mann seit über 40  Jahren verheiratet. 
Sie haben vier erwachsene Töchter und neun kleine Enkelkinder. 
Sie ist Lehrerin und Religionspädagogin  und  war tätig in Ehe- 
und Lebensberatung und Seelsorge. Häufig ist sie als Referentin 

in vielen Gemeinden unterwegs.
Es ist ihr wichtig, Menschen  in schwierigen Lebenssituationen Orientierungshil-
fen zu geben.

Wann:  In der Regel am Dienstagvormittag - nur nach telefonischer Anmeldung 
 unter 0 72 52-4 21 55 (Ingrid Seeck)
Wo:  CVJM-Lebenshaus “Schloss Unteröwisheim“
Kosten: Um eine Spende, zur Unterstützung und Förderung für die inhaltliche 
 Arbeit im CVJM-Lebenshaus, wird gebeten.

Vater-Sohn-Wochenende

Ein Wochenende unter Männern
Vater-Sohn-Zeit ist wertvolle Zeit. Hier gibt́ s die Chance, gemeinsam ein starkes 
Wochenende zu erleben! Zeltaufbau, Schatzsuche, Fußball, Lagerfeuer, Geschich-
ten, ... dieses Wochenende hat es in sich. Gemeinsam essen, reden, jagen, zuhören, 
sich auspowern und ausruhen, ... Ein intensives Wochenende, ein echter Schatz für 
Väter und ihre Söhne.
Zeit:  Fr, 18. bis So, 20. Juli 2014
Ort.  CVJM-Plätzle in Eisingen
Kosten: Vater 45 €; Sohn 30 €
Leitung: Kai Günther, Ewald Kunay, Ralf Stockenberger und Mitarbeiterteam
Teilnehmer: Väter mit ihren Söhnen von 9 bis 12 Jahren
Leistungen: VP, Programm
Mindesteilnehmerzahl: 40 Personen (Anmeldeschluss 05.07.2014)
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Kreativ-Vormittag

Termine 2014
• Mi, 25.06.2014
• Mi, 16.07.2014
• Mi, 06.08.2014
• Mi, 08.10.2014
• Mi, 05.11.2014
• Mi, 03.12.2014

Der Vormittag beginnt um 9 Uhr mit 
einem Brezelvesper und einer Kurzan-
dacht und endet gegen 12:15 Uhr. Wer 
möchte kann für einen kleinen Beitrag 
noch am Mittagessen teilnehmen. 
Anmeldung unter Tel. 07251/9824620  
erwünscht!
Herzliche Einladung an alle, die gerne 
mit uns kreativ sein und die Lebens-
hausarbeit unterstützen möchten!

Jutta Scherle, Beate Engel 
und Annette Thome

CAFE LEBENSHAUS UND LEGO
Im 2. Halbjahr findet am 21. September, 19. Okto-
ber und 16. November 2014 jeweils nach dem Cafe 
- Lebenshaus (von 14.00 - 17.00 Uhr) der LeGo - Le-
benhausgottesdienst (von 17.30 - 19.00 Uhr ) statt. 

Wir hoffen, dass viele die Möglichkeit nutzen, sich  
mit Freunden, Bekannten, Kollegen bei Kaffee und 
Kuchen zu treffen und  anschließend zum Gottes-
dienst kommen. 

So, 21.09.14 – „Gabe – mehr als Geschenk “ 

So, 19.10.14 – „Dienen – mehr als eine Pflicht“ 

So, 16.11.14 -  „Loben – mehr als singen“

Jahresteam 2014 - 15

Besetzung bis 30.05.2014
Bis zum 31.05.14 haben wir 6 junge 
Frauen und 3 junge Männer ins Jah-
resteam aufgenommen. 

Wir nehmen noch auf
Wir möchten noch eine weibliche und 
zwei männliche Personen ins Jah-
resteam aufnehmen und des weite-
ren sind wir noch auf der Suche nach 2 
jungen begabten Männern speziell für 
den Baubereich und einen Freiwilligen 
(Mann oder Frau), möglichst als Heim-
schläfer, für unsere Geschäftsstelle. 
Interessenten sollten sich möglichst schnell 
bei uns melden. 

Einführungsgottesdienst am 24. Sept. 14
Am 09. September startet das neue Jah-
resteam und am 24. September 2014 
wollen wir sie in einem Abendgottes-
dienst für ihre Arbeit und für das ge-
meinsame Leben im CVJM-Lebenshaus 
segnen. 
Wir beginnen um 18:30 Uhr mit einem 
gemeinsamen Abendessen. Im An-
schluss daran ca. 19:30 Uhr  feiern wir 
Gottesdienst, in dem sich das neue Jah-
resteam auch vorstellt. Danach ist dann 
noch Zeit für Gespräche und für Begeg-
nungen, wobei man das neue Team auch 
gleich kennen lernen kann. 
Ganz herzliche Einladung zu diesem 
Abend! Eine Anmeldung zum Abend-
essen ist für unsere Planung erforderlich 
und sehr hilfreich - vielen Dank!
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Das heißt:
• Duftender Kaffee
• Leckere Getränke
• Selbstgebackene Kuchen & Torten
• Wertvolle Tipps & Tricks
• Frische Inspirationen
• Originelle Deko-Ideen
• Selber kreativ sein
• Nette Menschen
• Entspannung erfahren
• Den Alltag unterbrechen
• Abwechslungsreiches Programm

28.05.2014 „Karotten - großer Auftritt 
 für die Möhre“
 mit Christl Hegenbart und 
 Sabine Ebinger

04.06.2014 „Sommer, Sonne, Aloe Vera “
 mit Claudia Rühle

25.06.2014 „Istanbul - Stadt an der 
 Nahtstelle zwischen Europa 
 und Asien“
 Reisebericht von Volker Meyritz

02.07.2014 „Traditionelle Bräuche und 
 Kuchen aus Siebenbürgen“
 mit Maria Rieth

09.07.2014 Die Jahreszeiten des Lebens“
 mit Irmgad Andree 
 Gebietsleiterin Marburger Medien

16.07.2014 „Impressionen aus dem 
 Vigeland-Park Oslo“
 Biografie von Gustav Vigeland
 mit Texten und Bildern von 
 Ute Wabersich

Sommerpause
24.09.2014 Saisonauftakt 2014- 2015
 Musik und Lyrik
 mit Michael Stollenmeier mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr

CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemeinden, 
CVJM - Vereine, ...) dürfen sehr gerne beim 
Eventcafe teilnehmen. Wir bitten dafür je-
doch um eine Voranmeldung.
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Kreatives und Originelles....

Die „Lebenshaus-Truhe“

kommen - sehen 
stöbern -  entdecken

Freude schenken

Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag   
9.00 – 12.00 Uhr

Dienstag bis Freitag          
14.00 – 17.00 Uhr

Bewährtes und Hausgemachtes
für die Sinne und für den Gaumen

zum 
verschenken &
selbst behalten
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Eierlikörnusskuchen

Gebacken für den Freundestag 2014
250g Butter oder Margarine 
250g Zucker  
6 Eier 

 » Butter, Zucker und Eier schaumig schlagen
120ml Eierlikör  
1TL Rum

 » Eierlikör und Rum dazugeben
125g Mehl   
1Pck. Backpulver  
100g Kaba 
300g Nüsse 
1TL Zimt 

 » Alle restlichen Zutaten in einer Schüssel verrühren und unter die Schaum-
masse machen.
Backblech (viereckig) einfetten und die Masse darauf verteilen.
Bei 180°C Heißluft 40 min backen.

Tipp:
Dieser Kuchen kann einige Tage aufbewahrt werden und bleibt sehr saftig.

Viel Freude beim Backen und gutes Gelingen wünscht 
Franziska Lehmann

TERMiNVERäNDERUNG !
Der Einführungsgottesdienst des neuen Jahresteams findet am Sonntag, den 21. September 2014 im Rahmen 
des Lebenshausgottesdienstes (LeGo) statt. (Nicht am Mittwoch, den 24. September).

Von 14:00 bis 17:00 Uhr findet das Cafe-Lebenshaus statt. Neben dem Geniesen von leckeren Kuchen und köst-
lichen Kaffee-Variationen kann man sich in dieser Zeit bei einer Schlossführung über „Schlossgeschichte“ und 
die CVJM-Lebenhausarbeit informieren . 

Um 17:30 Uhr beginnt dann im „Schlosskeller“ der LeGo, bei dem sich unser neues Jahresteam kurz vorstel-
len wird und wir die Teamer für ihre Arbeit und die gemeinsame Zeit im CVJM-Lebenshaus segnen möchten.

Herzliche Einladung dazu!
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Kontakt

C VJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“
Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de
 www.schloss-unteroewisheim.de

Spendenkonto
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ: 520 604 10 | Konto-Nr.: 50 10 560
IBAN: DE42 5206 0410 0005 0105 60
BIC: GENODEF1EK1
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle & Kai Günther
Fotos:  Georg Rühle & Kai Günther
Redaktion: Georg Rühle & Kai Günther

Die Lebenshauspost erscheint viermal im
Jahr und wird auf Wunsch kostenlos versandt.

Termine | impressum
Juni 2014
25. Kreativ-Vormittag
25. Event-Café

Juli 2014
02. Event-Café
07. Event-Café
09.-11. Badentreff
16. Kreativ-Vormittag
16. Event-Café
18.-20. Vater-Sohn-Wochenende
21.-25. FSJ/BFD-Abschlussseminar
24. öffentliche Probe Musikverein Unteröwisheim
31.07 Frauentag

August 2014
01. Konzert mit Johannes Falk + Band
02 Konzert mit Sefora Nelson
03. Sendungsgottesdienst Jahresteam
04.-09. Arbeitswoche 
06.08. Kreativ-Vormittag
10.-15. Abschlussfahrt Jahresteam

september 2014
09. Start Jahresteam 2014/2015
15.-19. FSJ-Einführungsseminar
21. Café-Lebenshaus
21. LeGo - „Gabe - mehr als ein Geschenk“
21. Einführung und Segnung Jahresteam
26.-28. Frauenwochenende
27. Innovationstag, Graben Neudorf




